
 

 

Die ersten NS-Verfolgungsaktionen 1933 am Beispiel des KZ Heuberg 
 

 

Ein Brief aus dem Gefängnis 

Am 11. März 1933 wurde der Schriftsetzer Karl Lang aus Ebingen verhaftet, weil er im KPD-Blatt „Die Rote 

Bombe“ vom 3. Februar einen Aufruf zum Generalstreik verfasst hatte. Er kam zunächst ins Landesgefängnis 

nach Rottenburg und am 21. März 1933 ins „Schutzhaftlager“ Heuberg. 

 

Aufgaben:  

1. Was erfahrt ihr über die Situation Karl Langs? Unterstreicht die entsprechenden Textstellen. 

2. Sammelt weiterführende Fragen, die sich aus dem Inhalt des Briefs ergeben.  
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